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Monatssprudr:

Wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der iindet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan.
Luk. 11, 10

Dieses Wort hat Jesus seibst gesprochen. Sein
Wort gilt und soll gelten für die Leser unseres
Gemeindeblattes. Nachdem der Herr das herr-
lichste und tiefsinnigste Gebet seinen Jüngern
gegeben hat, will er'sie gewiß machen, daß das
Gebet der Christen kein leerer Schall ist, der in der
Luft verhallt, kein bloßer Rauch, der zu den Wol-
ken aufsteigt, sondern eine Großmacht aul Erden,
mächtiger als alle Panzer und Atomwaffen. Es ist
gar nicht zu ermessen, wie gewaltig das Gebet
der Christen in das Leben der einzelnen und der
Völker eingreift. In einem dreifachen Bilde ver-
bindet der Herr ähnliche Gedanken und verwandte
Erfahrungen über das, was das Gebet ausrichtet.
Der treue Beter erlebt, daß Gott hört und schenkt,
daß der die Wahrheit findet, der sie ernstlich
sucht, und die Gemeinschaft mit Gott vollziehen
kann, §renn et zeigt, daß er sie haben möchte'
Was Jesus den Jüngern damals und den Jüngern,
die heute leben, verheißen hat, findet seine Bestä-
tigung in der Erfahrung aller ernsten Christen.

Aber haben wir nicht auch je und dann erfah-
ren, daß wir baten und nicht empfingen, suchten
und nicht fanden, anklopften und nicht eingelassen
wurden? Viele beklagen sich, daß sie eindringlich
und ernst gebetet hätten, ohne daß sie erhÖrt
wurden. Das sei nicht nur einmal geschehen, son-
dern öfter. f)arum hätten sie schließlich das Gebet
ganz aufgegeben. Vielleicht hatten sie auch den
starken Glauben nicttt, den Jesus voraussetzt,
wenn er solche großen Verheißungen gibt. Wir
können ihnen aber zugeben, daß sie solche Ent-
täuschungen erlebt haben, und können verstehen,
daß sie vom Gebet abgekommen sind. Es ist aber
einleuchtend, daß Gott, der Herr, ttnsere Bitten
ablehnen darf, und daß wir ihm dieses Recht zu-
gestehen müssen. Wenn er iedes Gebet erhören
müßte, dann stünde er unter unserem Zwang, und
unsere Bitte wäre eigentlich keine Bitte, sondern
ein Befehl. So können wir mit dem heiligen und
allmächtigen Gott nicht umgehen. Wir rnüssen
auch zugeben, daß unsere Wünsche oft tÖricht
und schädlich sind. Es ist nur ein Glück tür uns,

rvenn Gott uns vor Schaden behütct und solche
Wünsche nicht erfüllt. Es kann auch vorkommen,
daß urir unter einem schrn'eren Kteuz zu leiden
haben und nichts sehnlicher begehren, als daß es

von uns genommen werde. Wenn nun aber gerade

aui diesem Kreuz ein besonderer Segen liegt und
noch weiter liegen sollte, dann wird Gott das

Kreuz uns lassen trotz unserer eindringlichen
Bitten. Die Bitte ist dann abgelehnt, aber in höhe-
rem Sinne doch erfüllt.

Wir sind arme, schwache Menschen, »'erden
zwischen Glauben und Unglauben hin und her
gerissen und von Zweifeln angefochten. Luther
rechnet Zweitel und Unglauben zu den großen

Schanden und Lastern. Doch können wir nur
schwer aus Unglauben und Zweilel herausfinden.
Darum lesen rn,ir wohl ein solches Wort Jesu
mit dem Gedanken, daß es ein besonders schönes
und herrliches Wort sei, aber r,vir können es uns
nicht gleich zu eigen machen. Viele Jahre müssen
wir das Gebet üben in der stets ereuerten Hoff-
nung, daß uns Gott den Glauben schenke und da-
mit das Vertrauen, daß die Worte Jesu unbedingt
zuverlässig sind. Vielleicht muß man erst mit den

Jahren reif werden, ja sogar alt werden, ehe man
sicher wird, daß Jesu Zusage sich in unserer
Lebenserfahrung tatsächlich bestätigt. Daß wir
die Wahrheit erkennen und die Gemeinschait mit
Gott immer deutlicher empfinden, ist wichtiger als
das tägliche Brot, um das wir doch auch mit
Gewißheit beten dürfen. Wir sollten zuerst bitten:
,,Herr, schenke uns den Glauben!" ,,Herr, lehre
uns beten!" I)ann wird sich einmal zeigen, daß

.Jesus recht geredet hat, als er sagte: ,,Wer da

bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet;
und wer da anklopft, dem rnrird aufgetan'"

Atnen, das ist: es werde wahr.
Stärk unsern Glauben immerdar,
auf daß u,ir ja nicht zweifeln dran,
rvas wir hiemit gebeten han
auf dein Wort, in dem Namen dein.
So sprechen wir das Amen fein. 

G.



Vor dem Vater bestehen können
Wenn Klaus die Augen schloß, dann stand es

cleutlich vor ihm: wie der Lehrer gestern bei der
Rückgabe der Hefte aus seinem Notizbuch vor-
gelesen hatte: ,,Pahlke - befriedigend, Pauly -gut, Petermann - befriedigend!" Ein kurzer Blick
u,ar noch gefolgt: ,,Na also, Junge!"

Petermann, das war er selber, Klaus Peter-
mann, und eine ausreichende Note vor Ostern war
eine Frage von Lebenswichtigkeit, denn sie
bedeutete, daß es mit der Versetzung doch noch
eben klappen rvürde; - wenn auch mit einem
,,Fußtritt", wie der Klassenlehrer sich auszu-
drücken pflegte.

Wenn Klaus die Augen öffnete und ins Nacht-
dunkel des Schlafzimmers starrte, dann stand ihm
jenes andere vor Augen: wie er damals blitz-
schnell sein Heft aus dem Stapel gezerrt, die
beiden Fehler verbessert und es ebenso blitz-
schnell wieder unter die anderen Hefte gemischt
hatte.

Wie konnte das geschehen?
Während des Nachmittagsunterrichts - das

.ganze Schulgebäude war sonst leer - hatte Dr.
Kersten, der wieder mal in Eile war, dem Päske
den Auftrag gegeben, die Karte von Gallien ins
Lehrerzimmer zu bringen. ,,Du hängst meinen
Schlüssel dort an den Haken und läßt die Tür dann
einschnappen."

Päske hatte es selber eilig gehabt, zum Trai-
ning zu kornmen, und so durfte Klaus den Auftrag
ausführen. f)as war seine Chance! Und er, .ia,
Klaus hatte forsch zugepackt.

Und nun diese iärnmerliche Unruhe hinterher!
Das hatte schon begonnen, als ihn die Mutter

vorgestern treim Nachhausekommen in so ängst-
licher Spannung erwartet hatte: ,,Jungeo' - und
Mutters Stimme zitterte - ,,hat es geklappt?"
, Ein sehr übles Gefühl hatte Klaus nicht los-
werden können, als die ahnungslose Mutter sich
über das ,,Ausreichend" freute. ,,Gott sei ge-
dankt", sagte Mutter aus tiefstem Herzen.

Sollte Mutters Freude aus einer Lüge geboren
sein?

Klaus quälte sich furchtbar. An Schlaf war
nicht zu denken. Wenn er die Augen schloß, sah
er Dr. Kersten, sah er die Hefte.

Wenn er sich in den Kissen aufrichtete, sah er
das Licht aus dem Wohnzimmer durch die Tür-
ritzen schimmern. Leise hob sich der Junge aus
dem Bett. legte das Auge an das Schlüsselloch und
guckte hindurch. Dort saß Mutter und schrieb.
Allein, seit dem frühen Tode des Vaters.

Wie oft hatte Klaus seine Mutter mit gebeug-
tem Kopfe sitzen sehen, wenn sie beim Schein der
heruntergezogenen Lampe nähte, oder wenn sie
für ein benachbartes Büro Abschriften, auf der
Schreibmaschine fertigte, um für sie beide ein
wenig zur kärglichen Rente binzuzuverdienen,
oder wenn sie über seinem Zeug saß, um es immer
und immer wieder zurechtzuflicken.

Mutter schrieb. Gewiß einen Brief. Wahr-
scheinlich an ihre Schwester, denn ein glückliches
Lächeln lag auf ihren Zügen. Und was Mutter
schrieb, rvußte der Junge: ,,lch bin sehr glücklich,
liebe Schwester, mein Klaus wird zu Ostern ver-
setzt werden ".."

Klaus drückte die Türklinke nieder. Mutter
iuhr erschreckt zusammen. Ihr Junge trat im
Schlaianzug in den Lichtkreis der Lampe.

,,Mutter", sagte er leis.
Sie fragte ihn nicht. Sanft zog sie ihn zu sich.

Er duldete es, daß sie ihn in die Arme zog.
Plötzlich fuhr er auf: ,,Ich muß es dir sagen,

Mutter, es darf keine Lüge zwischen uns sein!"
Und dann berichtete er: daß er der Mutter

eine Freude machen woilte, daß er studieren und
Rechtsanwalt werden wollte, und daß sie, die
Mutter, es eines Tages gut haben sollte . .. und
daß alles, alles an dieser einen Klassenarbeit
gehangen habe und - ja - ,,und dann, Mutter,
habe ich die Gelegenheit henutzt zum Betrug".

Stoßweise, stockend, zuletzt hastig hatte Klaus
sebeichtet. Mutter hörte stumm zu. Ganz still war
es nun zwischen beiden geworden. - Klaus wich
dem Blick seiner Mutter aus, er sah zu Boden und
sah darum nicht, wie es um Mutters Mund zuckte.

,,Mein lieber Bub", sagte die Mutter nach einer
Zeitlang und strich ihm übers Haar.

,,lch muß es in Ordnung bringen", stieß Klaus
hastig hervor, ,,ich muß!"

,,Natürlich", sagte leise die Mutter, ,,mußt du
so hairdeln." Und sie nahm die Hand ihres Sohnes.
Mit ganz ruhiger, sicherer Stimme sagte sie: ,,Wir
können dein Leben nicht aui einer Lüge auf-
bauen. .. was auch daraus komnren mag!" Dann
schlug Mutter die alte Familienbibel auf, und
Klaus wurde nicht ungeduldig, sorrdern hörte, wie
seine Mutter den Vers las: ,,Darum leget die Lüge
ab, und redet die Wahrheit ein jeglicher mi.t
seinem Nächsten."

Als Kiaus am andern Tage seinen Lehrer
auf dem Flur um eine Unterredung bat, trat Dr.
Kersten mit ihm in eine Fensternische. Schwei-
gend hörte der Studienrat das Geständnis an.
Dann sagte er nachdenklich: ,,Hier können wir
uns nicht über eine so schwierige Frage aus-
sprechen. Heut nachmittag, was meinst du, willst
du zu mir in meine Wohnung kommen?"

Tapfer nickte Klaus sein Ja. Nur mit Mühe hielt
er die Tränen zurück. Er mußte jetzt für seinen
Eetrug geradestehen.

,,Daß ein Betrugsversuch, der aufgedeckt
rvird, eine Füni nach sich zieht, weißt du'., sagt
der Lehrer, als sie sich am Nachmittag in Dr. Ker-
stens Arbeitszimmer gegenübersaßen.,,Warum
hast du dich selbst angezeigt?"

Den .Jungen würgte es im Halse. ,,Ich hielt es
nicht mehr aus!" stieß er hervor. ,,lch wiil meiner
Nlutter in die Augen sehen können .. . und ich will
vor meinem Vater bestehen können", kam es nach
einer Weile leis.

In tiefem Ernst blickte ihn der Lehrer an. Und
reichte dem :lungen die Hand. ,,Weil dein Betrugs-
versuch . .. ich meine, die unrechtmäßige Note in
deiner letzten Arbeit von dir selbst freiwillig
gemeldet wurde, brauche ich sie nicht abzu-
ändern. Anerkennen, mein Lieber, kann ich sie
natürlich nicht. Deine Arbeit gilt als nicht ge-
schrieben. Ich gebe dir Gelegenheit, die Sache
a"nders ^1 regeln. Ich werde dich mündlich
prüien."

Empfand Klaus bei den ersten Worten seines
Lehrers heiße Freude, so packte ihn jetzt ein
furchtbarer Schreck. Denn Dr. Kersten prüfte ihn
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kreuz und quer, und es kann nicht verheimlicht
$,erden, daß die Prüfung nicht gerade rosig aus-
fiel und daß Dr. Kersten bedenklich den Kopf
wiegte.

,,lch will dir mal was sagen, rnein Junge",
sprach der Lehrer, ,,jeder Lehrer sieht sich einen
Jungen bei der Versetzung daraufhin an, ob er in
der nächsten Klasse mitarbeiten kann oder nicht.
Bei dir liegt es am Fleiß. Kann ich es verantwor-
ten, dich mit rüber zu nehmen?"

Klaus blickte seinen Lehrer voll an. ,,Ja", sagte
€r nur. ,,Damit du deiner Mutter in die Augen
sehen kannst", sagte Dr. Kersten. - ,,Und damit
ich vor meinem Vater bestehen kann", fügte Klaus
langsam hinzu.

,,Vielleicht darfst du das auch auf den Vater
dort oben beziehen." - Helle Freude blitzte in
den Augen des Jungen. Jens Carsrensen

Rückblid( auf das Jahr 1960

Getauft murden 1960: 187 Kinder (21 mehr als 1959):
95 Jungen, 92 Mädihen.

Jesus Christus spricht ,,Lasset die Kind-
lein zu mir kommen und wehret ihnen nicht,
denn solcher ist das Reich Gottes."

Kon-ffrmiert w,urden 125 Kinder (38 weniger als 1959):
54 Jungen, 71 Mädchren.

,,Sei getreu bis an den Tod, so wili Ich dir
die Krone des Lebens geben", spricht Gott,
der Herr.

Getraut wurden 72 Paare (6 -weniger als 1959)

Einer trage des andern Last, so werdet ihr
das Gesetz Christi erf üllenl

Bestattet wurden 197 Personen: 105 Mänraer, 87 Frauen,
5 Kinder (19 wen'iger als 1959).

Christus hat dem Tod die Macht geno.mmen
und d.as Leben und ein unvergängiich Wesea
ans Licht gebraeht durch das Evangeliuml

Das heilige Abendmahl empffngen 3963 (15 weniger als
1959)1 972 Männer und 2991 Frauen.

Gelobt sei Gott und der Vater unseres
Herrn Jesu Christi, der uns gesegnet hat mit
allerlei geistlichen Segen ,in himmlischen
Cütern durch Christurn !

Unsere Konfirmanden 1961

Bezirk Süd (Pastor Fudrs)
' Konfirrnation am 5. März, 9.30 Uhr

l. Klaus-Peter Arlt, Tulpenstraße 10
2. Manfred Bennew,itz, B,uihholz, Leistikow-weg 22
3. Raymond Bergnrer, Fliederstraße 4
4, Ronald Brandt, Im Moore 23
5. Werner Böhm, As,te,rrstraße 22
6. Ralph Busch, Engelbosteler Damm 21
7. Hans-Helmut Dietrich, Tulpenstraße 7
8. Detl'ev Gimmler, Tulpenstraße I
9. Gerd Gabor, Hahnenstraße 18

10. Günter Hahn, Asternstraß,e 18
11. Manfred Klosa, Bohnenstraße 7
12. Wolfgang L,iebig, Engelbosteler Damm 25
13. Hans-]ürgen Mosinski, Nelkenstraße 3
14. Manfred Müller, Asternstr,aße 27
15. Wolfgang Nolte, Engelbosteler Damm 42
16. Peter Quabis, Tulpenstraße 13
17. Harald Ringhand, Hahnenstraß,e 4
18. B,ernd SanCer, Ftriederstraß,e 4 a
19. Manfred Schröder, Nelkenstraße 17
20. Werr,er Thorn, Fliederstraße 2
21. Alfr,ed Vogler, Am kleinen Felde 23
22. Kl'aus Warnemann, Asternstraß,e 7
23. Rolf-Dieter Werner, Im Moore 25
24. Diaer Wilke, Hahnenstraß,e 1
25. Hans-Jürgen Wölk, Lilienstraße 5
26. Dieter Wri,ebe, Im Moone B

27. Petra Affenas, Nelkenstraße 7
28, Renate Bed<er, Hahn'enstraße 4
29. Ilona Blusdrke, Aste,rnstraße 7
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30.
31.
32.
ü0.
u.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
4t.
42.
43.
44.
45.
46.

Renäte Busdr,e, Asterns,traf}e 32
Adele Eilers, Engelbosteler Damm 49
Helma Greite, Im Moor:e 30
Karin Hajok, Lil,i:ns,traß,e 5
Sigrid Hönremann, Engel,bost,elLer Damm 49
Waltraut Ka,llmischki,es, Fl,l,oderstraße 3
Gis,ela Lange, Im Moore 27
Ingrid Meyer, Lilienstraß,e 13 A
Brigitte Pretsch, Asterrrstraße 1
Heidrun Sdderenbed<, Lilrienstraße i.4
Doris Schlahmann, Im Moore 5
Margrit Schl,eh,ub'er, Hahnens,traßre 8
Renate Sdrne,ider, Im Moore 20
Bärb'el Sud,ed<, An der Lutherkirche 2
Sonja Walkling, Nelkenstraße 17
Ursula Ward,enga, Nelkenstraße 14
Edith Wunderl,idr,,A.sternstr.aße 35

Bezirk Mitte (Pastor Sdrneidewind)
Kon-ffrrnration atn L2. März, 10.00 Uhx

1. Volker Barke, Kniggesrraße 3
2. Herb.ert Bittner, Sandstraße 27
3. Albert Böhm, Sdraufelder Straßre 30
4. Gerd Diekmann, Kornstraße 5
5. Hans-Joachim Dries,ing, Rehbodcstraße 44
6. JoacJdm Engel, Sdr,aufeld,er Straß,e 40
7, Ecl<and Engelke, Schaufeld,er S'traße 19a
B. Udo Gehrke, Kniestraße 37
L K1aus Hansper, Schaulelder Straße 19 a

10. Peter Hartmann, Marschnerstraße 39
11. Kad-Heinz Hirnme, Kniestraß,e 8
12. Jürgen Kahle, Rehb,o&straße 4
13. Gerhard Laue, Sdrauf,elder Straß,e 19
L4. Hans-Joadr,im Luüusch, Pa,uls,hraße 10
15. Hans-Werner Max, Rehbod<sLraße %4.

16. Hans Christian Mezyn, All,eestraße 36
L7. Jodren MüIler, Callinsi:raße 6
18" Lutz Mü11,er', An der Strangriedre I
19. lürgen Paulmann, Knriestraß,e 29
2A. Burkhard Rode, Rehbockstraße 19 a
2L. Wolfgang Rose, Callins'traß,e 6
22. Guldo Schneider, Callinstraß,e 8
23. Klaus Se,nnefi, Korastraß,e 3
24. Martin Schnauber-Oppermann, Nienburger Stnaße
25. Geo.rg Sie,gmann, Kn'iestraße 25
26. lVolfgang Szymaneck, Glünd,erstraß,e 1
27. Heinz-Dieter Ticly, Schaufel,d,er Straße 4
28. Ingomal Zabn, Nienburger Straß,e 7 A

29. Eva-Maria Altena, Schaufelder Sh'aße 20
30. Kristina Blunck, Callinstraße 33
81. Antje Drafz, Cal'linstraß'e 14
32. Chlistel Förster, Schaufelder Straße 16
33. Almuth Grellmann, Herenliäuser Kirdrweg tr 1

34. Birgit Grube, Callinstraße 24
35. Heid,emarie Harms, GlünrJerstraß,e 2
36. Hildb,urg Hartung, Pautrstraße 14
37. Trautlieb Helfers, Schaufel,d,:r S,traß,e I
3B. Gis,ela Hoppe, Kniestraß,e 10
39. Edelgar.d Hühne-Heunann, Militärstraß,e 23
40. Hannelore Kleine, Paulstlaße 24
4L. Karin Kramer, Engelboste'Ier Damrrn 64
42. Bärbel Kutsdre,nreüter, Mdlltärstraße 2,0
43. Waltra;ut La,utergung, Knirestraße 40
44. Edelgard Meyer, Knies'traß,e 30
45. Elena Paldino, Glünd,ers'traße I
46, Heide Peterson, Im Ntloore 37
47. Hannelore Röhricht, Glünderstraße 3a'-
48. Doris Scheitha,uer, Knies'Lraße 25
49, Gudrun Sd.rneidewinC, Calllnstraß,e 14 a
50. Gisela Stauch, Haltenhoffstraß,e 55
51. Renate Umbacll, GlünCerstraße I
52, Gabriele Warnecke, Marsd-mrerstraße 43
53. Irmtraut Wengler, Schaufel'd,er Straße 34
54, Renate Wienand, Kniestraß,e 11
55. Helga Winkler, Paulstraße 1

Bezirk Nord (Pas'tor Hake)
Konffrmation am 26. Mära 9.30 Uhr

Rainer Baader, Sdrne,id,erberg 4
Klaus Baxmann, Halt,enhoffs]u.aße 24.

P"rrl Berq, Hersenstraße 32 a
Helmut Brandt, Herisenstraße 20 A
Hans-Joada m Dederdrng, Heisens,hraß,e 12
Bo,do Düs,edau, As,Lernstraße 1
Hanno Ge,isenhainer, Franziusweg 23
Heino Geisenhainer, Franziuswe,g 23
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9. Uu,e Hartmann, Haltenhod{s,traß,e 2
10. Peter Heine, Halte,nüroffstraß,e 26 a
11. Rüdirger Jacob, Ile{senstraße 3
lZ. Heiinnich-Leopold Klages, Engel,bosteler Damm 76
13. Günthe Klönürammer, An der Strangriede 5
14. Detlef Knorre, H'eLisen,straße 23
15. We,rner Kra,use, Heis,enstraß'e 25
16. WoHgang Lahn. Schaulelder Srraße l
17. Hetbert Nzuhams. Haltenlroffstraße 9
18. Klaus-Peter Premss, Franzi,usweg 43
19. Bod,o Ramfe,ise,n, An drer Stran,$:iede 46
zl}. Jürge,n Rinne, An der Strangried:e 13
21. Hartwig Sdriere'nilrc,rg, Schnei'derberg lL
22. Helmmt Trentmann, Schneiderberg 4
23. Klaus Trusch, Knüestraße 24 A
%,. Pe,be.r Urban, Sdrnreüderberg 25 C
.25. H,elr4ut Warmbold; Herisenstraße 14
2ß,. Kad-Heinz Weber, Sandstraße 4
ü. Dirk Zborala, Schneide,nbe'rg 25 C
28. Wolfgang Zlodr,, Schn,eiderber'g 24

29. R,ennte Biurkha,rdt. Hedsenshaße 1
30. Anrgela Cohrs, Enrgelbosteler Damm 116
31. \tlonrjka Dettmilr, Enrge ibost,eler Damrn 101 a
32. Kristin'a Diik, Enge,lbosteler Damm 40
33. Bälbel Dresslrer, Schönreworth 25
U. S&,lla Ebel,ing, Schaufe der Straße 22
35. Marion Eickho{f, Schn,e,iderb,e,r,g 25 C
36. Anrge{üka Engelke, An d,er Stra,ngrie,cl,e 13
37. Elke Hofbar.rer, Haltenhoffstraße 14
38. Bär''bel Hoffma,nm, Rehbocks'traß,e 24
39. Renate l26,gwost, Halrtenhofdstraß,e 36
40. Rita Mügge, Halteinüro,ffstraße I
11. Monrika Reimm'ers, Enrgelbos'tel,er Damm 86
12. Urs,ula Sie, Halterahoffstraße 14
43. Hannelore Schi,efe,r, Schne,iderib,erg 25
44. Evelyn Schn,ernam', Engelbosteiler Damm 69
45. Marlen ,Schulze, Enge,lboste er Damur 132
{6. Renra,le Weihe. Engelbosieler Damm I00
47. Renabe Werldlan'dt, Haltenhoflstraße 36
48. Annergret Wol,f, S,andstr:aße 4

Unsere Gottesdienste
(Pr. heißt: Prcdigtext)

Sonnabend,4. Februar
18 Uhr: Beidrte naih der Woihenschlußand

Sonntag 5. Februar, Sexagesimae
10 LIhr: Hauptgottesdienst rn-it Abendmahl

(Pr.: Lukas 8,4-15
Kollekte: Wiederaufbau der Lutherkirctle)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst
18 Uhr: Abendgottesd. u. Abendmahl

Sonntag, 12. Februar, Estomihi
10 Uhr;Hauptgottesdienst

(Pr.: Lukas 18,31 -43Koll,ekte: Gesram,lkircl-r'ichre Äufgaberr)
11.80 Uhr: Kindergottosd;ienst
18 Uhr: Abendiottesdienst und Ahentlmahl P Fuchs

Mittwoelr, 15. Februar
2{J Uhr: PassLionsrgottesd. m,it '{benalmai}rl P. i. R. Grabe

Sonntag 19. Februar, Invocavit
10 -Uhr: H,amptgottesrdi,enst P. Schneidewin'd

(Pr.: Matth. 4, 1-11
Koll,ekte : N{,art,in-Lut}er-Verein)

11.30 Uhr: Kindergottesdierut
18 Uhr: Abendgottesdienst u. Abendmahl Pastor Hake

Mittwodr, 22. Februar
20 Uhr: Passions,go,ttesd. m,it Abendrn. P. Sdrneidewind

Sonntag, 26, Feb.ruar, Reminiscere
10 Uhr:Hauptgottesdienst

(Pr.: Matth. 15,21-28
KolleLte: Stardw,erbranrd für hrnere \'Irission)

I 1.30 Uhrr Kinrlergottesdienst
15 Uhr: Prüfung de,r Konfirmand'en Pastor l'uchs
18 Uhr: Ab,endglttesdienst u. Abendm. P. Sdrneitlewind

Mittwodr, 1 März
2n Uhr: Passionsgott sd. mirt Abe'n'drn' Pastor Hake

Wodrenschlußandacht: Jeden Sonnabend, 18 Uhr,
in der Taufkapelle.

Bibelstunden:
\,Iontags, 6 u. 13. Febr., 20 Ui'rr, An der L,utherkirche 12
und m,ittwochs, 1. u. 8. Febr., 20 Uhr, im Gerneiradehaus;
für lugendl,iche (Elimkre,is): N{o,niag, 18. und 27. Feb,r.,
80 uhI.

P. Fudu

P. Fucirs

P. Schnejtle.r,r'ind

Pastor Hake

Pastor Fuchs

Veranstaltungen
(irn Gemerindehaus, wenn nicht anders vermerkt)

Männerwerk: Dienstag, 14. Fe.bruar, 20 Uhr.
Frauenkreise:

Bezirk Süd: Donnerstag, 2. Feibr-uar, 20 Uhr.
B;zri't N;rd, oorr"ritaä, s. n"b*,r', 2o uhr. *
Bezirk l{itte: ) -FE#lärräi,lai.**. I Donmerstag, 16. Februar, 16 Uhr.

Mütterlreise:
Bezirk Mitte: Nlontag, 6. Fe,bruar, 20 Uhr.
Eez,irk S,üd: Montag, 20. Februar, 20 Uhr.
Bezirk Nor:d: Donnerstag, 23. Feibruar, 20 Uhr.

Kirdrenchor: Freitags, 2,0 Uhr, An der Lutherkirctre 12.

Kinderchor: Donnerstags, 16 ,u,nrl 17 Uhr.

Jugendkreise:
\,I ädchen u. J u n ge n (B,emfstätigenüireris) do,nne.rstags,

20 Uhx.
Jungen:
Dienstags, 20 Uhr (14-17jähr.), An der Lutherkirihe 12.
Mittwochs, Christl. Pfadffndersihaft:

14.30 Uhr: 10 - 14jähr., 18 Uhr: Altere.
Mädchen:
Dienstags, 19.30 Uhr: Ringgruppe (ab 14 Jahre),

An der Lutherkirche 12.
\dittrrr.odrs, ab 15 Uhr: Jungsdraren (in drei Altersgruppen)"

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburtstage unserer lieben Alten

6. Felrr. Frau Olga Kahle, 84 ]., Rehbockstr" 11. - 10. Febr.
Rentner Otto Her,rm,ann, 80 ]., Schne,iderberg 7. - 11. Febr.
Frau Hedwig Mich,aelds. 8l ]., Blumenhagenstr. 13. - 12. Feibr.
Frau Helene Oltrogge, BS J., fr. Sdr,aufelder Str. 31. - 16. Febr.
Frau Dora Tegtrneier, 35 J., Sduufel,der Str.31. - 17. Febr.
Frau Emma Me,inecke, 85 J., Schn'eiderberg 4. - 17. Febr.
Fran Anguste Wilke, 82 I., Hahnenstr. 24. - 22. Febr. Rentner
Paul B,urrsch, 84 j., Sclaulze,nstr. 5 A. - 25. F,ebr. Zahnarzt ,i. R.
Rerinhold Scholl,asc}, 85 J., Sterintormasch. - 28. Febr. Frau
Amatrie Brunotte, BB ]., Alleestr. 34. - 1. März Frau L;uise
Schmridtrmann, 81 J., En,gelbostel,er Daanm 122.

,,Der Gott der Hof f nuni g erf ülle euch mdt
g,ller Freude und Frieden, im Gl.älrri"l.i'. 

r,
In der Zeit vom 16. Dezember 1960 bis 15. Januar 196l

empffngen die heilige Taufe
Christoph Pilz, Callinstr. 24. - ]örg Reddlig, EnigelLrosteler
Darnm 77. - Rena,te Wendlandt, Haltenhoffs'Lr. 3'6. -M,idr'aet S,ippel, Auf dem Loh 10. -Cas,trop-,Raruxel. - Aridreas Redflin;
,dndleas Martin, Kniestr. 19. - 

F,red. Vo,ges,

h 10. 
- Stephan Schuster,

tedlirL Sdrneiderberg 27. -: F,red. Vo,ees. Halte'rxhoff-
straß.e 14. - Ines, Gräffn Bylanrdt Baronesse zu Rtleydt
Eneelbosteler Damm 101. - Petra Z,e,rbe, Milirt:irstr. 19. -t9. -Engelbosteler Damm 101. -I,lartina Moldenhauer, Rehbod<str. 22. - Ralf Ed<ert, En-
gelbosteier Darn::» 113. - Andre'as Loroff, KöI,n. - Johann
Worlmarin, Bl,umenhagenstr. 11. - Jürgeri Turowski,, Sdrcf-
Ielstr. g. _ Ka,ren Bocl<, Sch,neride,rberg 2. _ Thomas För_
ster, Windhorststr. 13. - D,a;grnar Spl,istese,r, Gaußsrtr. 19.
\rolker W,inne, Friesenstr. 27.

Freuet euch, daß
geschrieben silntl !

wurden kirchlich getraut:
Ingenrie,ur Hans Schröter
traut Schöbe'l. Kornstr. 1.

eure Namen im Hdmmel
Luk. 10, 2,0

und die Krankenschwestrer: Wal-

J esus' spricht: ,,Ich bir.r, das Lüclht der Welt.'
wurden kirchlidr bestattet:

I(aufm. Angesteltrter Erl,uard Bordre'rt, 63 ]., Liliiens'tr. 1{.

- Wütwe Frieda Nische, 61 J., Allreestr. 14. - Rentner
A,ug,ust M'ül[er, 82 J., Engelbostetrer Damm 107. - Rentner
Karl Bröker,, 79 T., Haltenhoffstr. 98. - Rentner GustarKarl Bröker,, 79 ]., Halten
Oppenrnann 81 I., SdrnreriOppenrnann 81 I., Sdrnreride,rberg 25 c. - Zimme, mam
Eri-ch Osz'inski, 55 J., Sdr,neider6erg 11. - I(ons,ul und
Brau,ereiidirektor a. D. Fniedriih Grünewald, 84 T., Knigge-Brau,ereiidirektor a. D. Fniedriih Grünewald, 84 ]., Knigge-
straße 15. - Invaliide \Ätilhelm Krörner, 74 J., Paulstr. I
- \ rii'bwe Ma.rgarete Hillm,e4 82 J., Im Moore 20. -Gastx'irt Max Schneider. 66 T.. EnEelbostetrer Darnrn 114. -Gasts'irt Max Schneider, 66 J., Engelbostetrer Darnrn 114. -Frau Elsa Macl,i, 59 ]., Asternstr. 17. - Witwe Els;
Haribort; 82 J., Caliinstr. 10. - Rerrtner August Klußrnan::-
7Ä I Rohnenqtr 7. 

- 
Werkmeiister i. R. H,einrich Hebei-74 ].. .Bohnenslr. 7. - Werkme,ister i. R.

8t f.. Schn,eiderberg 11.-- Frau \lari8l -I., Schn,eiderb,erg 11. -* Fr,au llanie8l -]., Schn,eiderb,er,g 11. -* Fr,au llanie Berger, 90 ].
Alleästr. 35. - Wiüwe Frieda Ladrmann, 69 ]., An der
Lrutherkirdr,e 10. - Reritn,er He'rrnann Harrrenrdo,{, 75 J-
Rehbockstr. 31 a. - W,itwe Johanna Niemei,e,r, 74 ]., Astenr
stmß,e 21. - .dr"bei'!er Wülh,etrm B,iel,irrg, 63 J., Gl,ünritrerstr. S

,, lch lebe und ihr sollt aueh Ieben."

Herausgegeben von Pastor Hake im Auftrage des Kiröenvorsiandes der Lutherkiröe
Dru& : Budrdrudrerei Stephansstift, Hannover-Kleeield


